
Die Mitglieder der Gruppe 21:
Die Ökologisch Demokratische Partei (ödp) in Planegg ist seit 2002 in der Wählerliste integriert.
Die Unabhängige Bürgerinitiative: Gruppe 21 ist eine Wählervereinigung, in der sich die parteifreien Mitglieder der Gruppe 21 organisiert haben. 
Ihre Mitglieder waren z.T. als Unabhängige in der ehemaligen Wählerliste "GRÜNE und Unabhängige" schon vertreten oder hatten sich in 
verschiedenen Bürgerinitiativen (Pro Bannwald, BIKG) oder der Lokalen Agenda 21 engagiert.
Ihre Gemeinderäte: Dr. Herbert Stepp (Richard-Wagner-Str. 63, 8599551), Anneliese Bradel (Einsteinstr. 8, 8577735), Werner Strobl (Heinrich-
Heine-Str. 11b, 74140520), Bruno Rigon (Röntgenstr. 39, 8575357)
Engagieren auch Sie sich, rufen Sie uns an!

grüne GRUPPE 21 – Planegg                        www.gruppe21-planegg.de
Die Gruppe 21 trat zur Kommunalwahl 2002 die Nachfolge der gemeinsamen Wählerliste "GRÜNE und Unabhängige" für 
Planegg und Martinsried an. Die aktiven GRÜNEN-Mitglieder waren in der Minderzahl, deshalb wurde ein neuer Kurzname 
gewählt. Der Name soll zum Ausdruck bringen:
Gruppe: Die Listenmitglieder repräsentieren ein breites Spektrum von "linken" bis "realkonservativen" Parteifreien und der 
ökologischen ödp. Was uns verbindet, ist der Wunsch nach Erhalt des Würmtals als ökologisch wertvollen Lebensraum und 
Naherholungsraum für uns und unsere Kinder. 
21: steht für das 21. Jahrhundert. In der Vergangenheit hat sich Planegg und vor allem Martinsried äußerst dynamisch 
entwickelt. Maßgeblich war hier allzu oft Quantität, nicht Qualität. Das wollen wir ändern, damit auch unsere Kinder noch 
gerne hier wohnen wollen - und sich das auch leisten können. Was im letzten Jahrhundert noch richtig war "Wachstum 
schafft Wohlstand" muss kritisch hinterfragt werden, denn es gibt "Grenzen des Wachstums". Wo wir diese überschreiten, 
verlieren wir Lebensqualität. In diesem Sinne ist der Begriff der "Nachhaltigkeit", der in der "Agenda 21" geprägt ist, eine 
gute Orientierung, um zukunftsfähige Entscheidungen zu treffen.



Kann Planegg die Welt retten?

www.gruppe21-planegg.de



Erneuerbare Energie 
für Klimaneutralität

www.gruppe21-planegg.de

„Defossilisierung“: 9.000 kg CO2/Einwohner
11200 Einwohner, 1% = 1008 t CO2



Klima

Nachdem Herr Strobl am 5.12.2019 den gG21-Antrag zu

Sonderrücklage Klima 

gestellt hatte, folgten Anträge der SPD und FDP.

Planegg hat damit eine Klimaoffensive gestartet

Und tritt dem Klimabündnis bei (SPD) und soll in 

den nächsten 20 – 30 Jahren eine klimaneutrale
Gemeinde werden (FDP).

Im Haushalt 2020 wird ein zusätzlicher Haushaltsposten 
in Form einer Sonderrücklage mitgeführt und jährlich 
mit finanziellen Mitteln in Höhe von mindestens 200.000 
Euro ausgestattet.
Der Haushaltsposten soll die Bezeichnung 
„Klimarücklage“ oder „Sonderrücklage Klima“ erhalten.

… toll, nur wie?

1.: Geld in die 
Hand nehmen

2.:



Energie – CO2 - Klima

Einsparen durch

Energiesparförderprogramm
Mobilitätsmanagement
Radschnellwege/tangenten
Parkgebühren → freier ÖPNV
Holzbau

Erzeugen mit

Blockheizkraftwerken / Netz
Modernem Biogas
Solarenergiefelder
Windkraft 
Geothermie

Zurückführen durch

Aufforstung / CCS 
Bürgerbeteiligung

!
Bürgerengagement

!

Entschädigen



Energiesparförderprogramm

Dachdämmung* / Außenwanddämmung* / 
Fenstererneuerung / Pellet etc. Heizungen / 
Solaranlage thermisch und elektrisch / 
Wärmepumpen / BHKW / Thermografie / 
Eigenarbeit mit Baubegleitung

*Bonus für Naturdämmstoffe

100.000 €/Jahr – bis 10.000 € pro 
Einzelmaßnahme – kumulierbar mit 
Bundesförderung → nicht ausgeschöpft!

10 Jahre * 30HH * 1500 ltr * 3,17 kg =  127 kg CO2 2,8% 

353 Jahre bis zur Nachhaltigkeit!

Grüne /  Unabhängige 
ca. 1992



Mobilitätsmanagement

Starnberg: 15% MIV-Reduktion, 5000 km Schnitt = 750 km 
* 100 g CO2/km = 75 kg CO2 (bei 60% MIV:) 0.5%

Förderung des Umstiegs auf den „Umweltverbund“

- mittels Befragung und Motivierung 
- durch Schaffung der richtigen Angebote

- Marketing



Radschnellwege

Planung Nord/Süd  (Pasing – Starnberg) in Machbarkeitsuntersuchung 
Planung Ost – West als Radwegtangente

Mindestens 4 m breite 
asphaltierte Strecken 
mit möglichst  wenigen 
Kreuzungssituationen, 
30 km/h sollen möglich 
sein



Radschnellwege

10 km Arbeitsweg, 200 Tage, 4000 km, 
100 g CO2/km, 400 kg CO2, 
(bei 60% MIV & 50% Besch:) 1,3%
(Mobilitätsmanagement)



Mobilität - Fahrrad



Parkgebühren – freier ÖPNV

Bei 20 km Arbeitsweg, 200 Tage, 64.000.000 km, 
100 g CO2/km / 11200 EW
➔ 571 kg CO2, 6,3% (Mobilitätsmanagement)

Arbeitsweg
11.000 Beschäftigte in Planegg, 
9.000 Einpendler, 3.000 Auspendler, 8.000 Studenten: 
Gesch. 8000 Autofahrten (*2)
Lenkungsinstrument, 50% Reduktion? 
(Mobilitätsmanagement!)



Holzbau

Zement → Beton:
Verbrauch in den letzten 
30 Jahren vervierfacht
8% der CO2-Emissionen

Holz speichert CO2

Neue Konstruktion (schichtverleimt):
Leicht, trotzdem hervorragende Werte in 
Stabilität, Wärmedämmung, Brandschutz



Holzbau

Fertigbauteile → kurze Bauzeit



Holzbau

Holz- aber auch verputzte Fassaden möglich



Holzbau

www.huber-sohn.de/mehrgeschossigerholzbau/



Holzbau

Auch Geschoßwohnungsbau möglich



Holzbau

Auch die Parkplatzüberbauung am Dantebad



Holzbau

Geht‘s oder geht‘s nicht?

https://www.forstpraxis.de/holzbau-in-frankreich/



Blockheizkraftwerke

Im Planegger Rathaus:
Gas: 270 kW, 170 kW Wärme

200 t CO2 / 11200 EW
➔ 18 kg CO2, 0,2%
Ca. 50% fossil verbleiben!
Biomasse / Hackschnitzel besser:
Bsp 10 MW: 7,5%
(mit saisonalem Speicher!)



Biogas

Verschiedene Quellen:
• Vergärung

http://www.electrochaea.com/technology/

Steinkirchen!

• „Power to gas“
Power aus Überschuss Wind- oder PV-Strom, Elektrolyse



Solarenergiefelder

Wärme



Solarenergiefelder

Wärme

https://www.solarthermie-jahrbuch.de/solares-
nahwaermenetz-in-moosach-gewinnt-
energiepreis/#more-714



Solarenergiefelder

Wärme

500.000 m³

70 Haushalte

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4d/Marstal.powerplant.1.jpg

25 * 840t / 11200 = 1875 kg CO2 20% 



Solarenergiefelder

„Solarwärme in Kiesgrube“

Martin Feldner

Prof. Gerhard Mengedoht

Christian Stadler
Arcon Sunmark

Angelika Lawo

Christian Stadler
Arcon Sunmark



Solarenergiefelder



Solarenergiefelder



Solarenergiefelder



Solarenergiefelder



Solarenergiefelder Wärme

50.000 m²



Solarenergiefelder

Strom

Bürgerbeteiligungsanlagen FLG I und II

Kinderzentrum

Da geht noch viel auf Planeggs Dächern



Solarenergiefelder

Strom

Bürgerbeteiligungsanlagen FLG I und II

Kinderzentrum

Da geht noch viel auf Planeggs Dächern



Solarenergiefelder

Strom



Solarenergiefelder

Strom

https://de.wikipedia.org/wiki/Photovoltaik-Freifl%C3%A4chenanlage



Windkraft

?

Mit 10H geht das nicht in der 
eigenen Gemeinde 
– aber dann halt woanders? 



Windkraft

2018: 2,08*107 kWh * 0,53 kg CO2 = 984 kg  11%

21,6 Mio €



Geothermie

https://www.geothermie-unterhaching.de 
/cms/geothermie/web.nsf/id/pa_home.html



Geothermie

281.000 t CO2 in 11 Jahren =
25.500 t CO2 pro Jahr =
2281 kg/EW  25%

Plus Strom!

Vorteile:
Grundlast, witterungsunabhängig
Hohe Temperatur (Uhch: bis 133 °C, 
Planegg wohl eher < 110 °C

Nachteile:
Erschöpft sich (40 bis 60 Jahre)
ca 1 MW für Pumpe
Reservewerk erforderlich
(oder Wärmespeicher!)



Aufforstung

Also eher nicht in Planegg, aber bei klaren 
Regeln eine effektive Investitionsmöglichkeit?
+:  Bäume binden CO2, Holzbau hält es

gebunden
-:  Brasilien holzt wieder alles ab oder in

Australien verbrennt es …



Aufforstung

eine Auswahl an Aufforstungsprojekten:

• Ecosia

• Primaklima

• Bergwaldprojekt

• Plant for the Planet

• Eden Reforestation Projects

• Treedom

• Green Forest Fund

• Naturefund

• OroVerde

• WWF

Organisationen, die sich für den Schutz unserer Wälder 

einsetzen: 

• NABU – Waldpate werden

• Naturland und FSC – Zertifizierung Wald und Holz 

• Pro Wildlife

• Robin Wood

• Germanwatch

• Rettet den Regenwald e.V.

• Grünzug-Netzwerk e.V. 
(Gründungsmitglied und derz. Vorsitz: grüne Gruppe 21, H. Stepp

https://utopia.de/ratgeber/baeume-pflanzen-
fuers-klima-empfehlenswerte-organisationen/

Heiliggeistspital-Stiftung…

https://www.ecosia.org/
https://www.primaklima.org/
https://www.bergwaldprojekt.de/
https://www.plant-for-the-planet.org/de/startseite
https://edenprojects.org/
https://www.greenforestfund.de/
https://www.naturefund.de/
https://www.regenwald-schuetzen.org/
https://www.wwf.de/themen-projekte/waelder/schutzgebiete/waldschutz/
https://www.nabu.de/spenden-und-mitmachen/patenschaften/wald/index.html
https://www.naturland.de/de/naturland/was-wir-tun/wald.html
https://www.fsc-deutschland.de/de-de
https://www.prowildlife.de/themen/raum-fuer-wildtiere/
https://www.robinwood.de/
https://germanwatch.org/de
https://www.regenwald.org/


Aufforstung

Heiliggeistspital-Stiftung…



Aufforstung

Heiliggeistspital-Stiftung…



Aufforstung

Nach: https://www.co2online.de/service/klima-orakel/beitrag/wie-viele-baeume-braucht-es-um-eine-tonne-co2-zu-binden-10658/

pro Prozent CO2 (90 kg/EW) = 80640 Bäume  1%

Ca 5 km², Planegg: 10,63 km², also ca.   2%

Um eine Tonne CO2 aufnehmen zu können, muss eine Buche etwa 80 Jahre wachsen. 

Das heißt:
Pro Jahr bindet die Buche 12,5 Kilogramm CO2.

Man muss also 80 Bäume pflanzen, um damit jährlich 1 Tonne CO2 zu kompensieren.

Zu beachten ist dabei,
dass Bäume in den ersten Wachstumsjahren eher geringe Biomasse-Vorräte anlegen.

Erst mit zunehmenden Alter wird vermehrt CO2 gebunden.



CCS

Carbon capture and storage

und andere Strategien der CO2-Bindung und Lagerung 
oder Kühlung: 
GEO- oder KLIMA-ENGINEERING, 
Solar Radiation Management

• Schwefeldioxid-Aerosole zur Beschattung

• Algendüngung mit Eisen

• Zirruswolken ausdünnen mit Wismuttrijodid …

Wikipedia: … wahrscheinlich erfolglose Strategie …

Ggf. eine Möglichkeit, den CO2-Ausstoß durch 
massive Investitionen zu kompensieren –
eher eine Ultima Ratio

160 Jahre lang müssten Jahr für Jahr je acht Millionen 
Tonnen Schwefel in die Stratosphäre transportiert werden, 
täglich 6700 Flugzeuge mit dieser Fracht.

Versuche des Alfred-Wegener-Instituts in den Jahren 2000 (Experi-
ment EisenEx) und im Frühjahr 2009 (Experiment LOHAFEX) haben 
allerdings ergeben, dass der Effekt nur sehr gering ist, da die Algen 
vor dem Absterben fast vollständig von tierischen Organismen 
gefressen werden, die das CO2 dann wieder ausatmen.

https://de.wikipedia.org/wiki/Alfred-Wegener-Institut
https://de.wikipedia.org/wiki/EisenEx
https://de.wikipedia.org/wiki/LOHAFEX


Entschädigen

Wenn wir‘s nicht schaffen und Klimaschäden weltweit dramatisch zunehmen, müssen 
100e Millionen Menschen umgesiedelt werden. Da werden wir nicht ungeschoren 
davonkommen.

Derweil: eine Motivation, JETZT zu handeln und 
gewisse Einschränkungen, so unvermeidbar, 
auch hinzunehmen. 

Wer am 15. März GRÜN wählen will, sollte wissen:
Bis 2017 waren die „Bündnis90/Die Grünen“ Teil der grünen Gruppe 21!
Nach Gründung eines neuen Ortsverbandes treten sie nun zum ersten Mal an. 

Deswegen:
Für GRÜNE POLITIK mit 18 Jahre Erfahrung: Liste 07 wählen!





Angelika
Lawo

Eva
Schreier

Werner
Strobl

Pawel
Grabinski

Folker
Paetsch

Dr. med. Brigitte
Krahmer

Dr. Gerd
Boedeckerer

Karin
Orle

Bruno
Rigon

Anneliese
Bradel

Ingeborg
Stürner

Dr. Franz
Schreier

Beate
Peters

Dr. Herbert
Stepp

Bernhard
Rasper

Helga
Mairhofer

Prof. Dr. Bettina
Kempkes

Uwe
Bradel

Wolfgang
Rieger


